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Neue Baumaßnahme im Wischbergeweg
geplant: Wichtige Infoveranstaltung für

Anwohner
Erfahren Sie mehr über die geplante Baumaßnahme im

Wischbergeweg in Heinersdorf. Das SGA Pankow plant die
Umgestaltung der Einmündung, um den Kfz-

Durchgangsverkehr zu unterbinden. Informieren Sie sich
über die Hintergründe und nehmen Sie an der

Infoveranstaltung teil, um Ihre Meinung einzubringen.
Anmeldung bis zum 5. September erforderlich.

Das Straßen- und Grünflächenamt (SGA) Pankow plant eine
Baumaßnahme, um den Kfz-Durchgangsverkehr im
Wischbergeweg in Heinersdorf zu stoppen. Die geplante
Maßnahme beinhaltet die Sperrung des Wischbergewegs von
der Malchower Straße durch eine Umgestaltung der
Einmündung. Zukünftig wird die Zufahrt zum Wischbergeweg
nur noch von der Romain-Rolland-Straße bzw. Rennbahnstraße
aus möglich sein, und die Straße endet als Sackgasse an der
Malchower Straße. Die Sackgasse wird jedoch für Fußgänger und
Radfahrer weiterhin passierbar sein.

Die Entscheidung für diesen Umbau basiert auf einer Vielzahl
von Beschwerden von Anwohnern und einem Beschluss der
Bezirksverordnetenversammlung Pankow (BVV).

Infoveranstaltung zur Baumaßnahme:

Bezirksstadträtin für Ordnung und Öffentlichen Raum, Manuela
Anders-Granitzki, lädt alle Betroffenen und Interessierten
herzlich zu einer Informationsveranstaltung am Mittwoch, den
11. September 2024 um 19 Uhr im Straßen- und



Grünflächenamt, Darßer Straße 203 in 13088 Berlin, Raum 224,
ein. Während der Veranstaltung haben die Teilnehmer die
Möglichkeit, Bedenken zu äußern und direkt mit der
Bezirksstadträtin zu sprechen.

Anmeldung zur Veranstaltung:

Damit die Veranstaltung optimal vorbereitet werden kann, wird
um eine Anmeldung per E-Mail an sga.allgemein@ba-
pankow.berlin.de bis zum 5. September gebeten.

Insgesamt wird die Baumaßnahme eine deutliche Veränderung
im Verkehrsmuster des Wischbergewegs in Heinersdorf
herbeiführen. Die Umgestaltung der Einmündung und die
Sperrung für den Kfz-Verkehr werden sicherlich eine
Anpassungszeit erfordern, aber letztendlich dazu beitragen, die
Lebensqualität der Anwohner zu verbessern und die
Verkehrssicherheit zu erhöhen.

Historical Parallels:
Es gibt historische Parallelen zu ähnlichen Maßnahmen, bei
denen der Kfz-Durchgangsverkehr in Wohngebieten
eingeschränkt wurde. Ein Beispiel dafür ist die Einführung von
verkehrsberuhigten Zonen in verschiedenen Städten Europas,
die dazu dienen, den Verkehr in Wohngebieten zu reduzieren
und die Lebensqualität für Anwohner zu verbessern. Im
Vergleich dazu handelt es sich beim geplanten Umbau im
Wischbergeweg um eine spezifische Maßnahme zur Abbindung
einer Straße, die aufgrund von Anwohnerbeschwerden und
politischen Beschlüssen umgesetzt wird.

Background Information:
Der geplante Umbau des Wischbergewegs im Ortsteil
Heinersdorf ist eine Reaktion auf Beschwerden aus der
Anwohnerschaft und einen Beschluss der
Bezirksverordnetenversammlung Pankow (BVV). Diese
Maßnahme zielt darauf ab, den Kfz-Durchgangsverkehr in dem
Wohngebiet zu reduzieren und die Lebensqualität für die



Anwohner zu verbessern. Durch die Umgestaltung der
Einmündung des Wischbergewegs von der Malchower Straße soll
der Verkehr neu geregelt und die Zufahrt für Kraftfahrzeuge
eingeschränkt werden. Die Sackgasse am Wischbergeweg soll
für Fußgänger und Radfahrer weiterhin zugänglich sein, um
alternative Verkehrswege zu ermöglichen.

Statistics and Data:
Aktuelle statistische Daten oder wissenschaftliche Studien, die
diese spezifische Maßnahme zur Umgestaltung des
Wischbergewegs im Ortsteil Heinersdorf unterstützen, liegen
zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht vor.

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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